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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 325/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst
und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der
Kommission vom 21. Dezember 1994 mit Durchfüh-
rungsbestimmungen zu der Regelung der Einfuhr von
Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert durch die Verord-
nung (EG) Nr. 2375/96 (2), insbesondere auf Artikel 4
Absatz 1,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des
Rates vom 28. Dezember 1992 über die Rechnungsein-
heit und die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik
anzuwendenden Umrechnungskurse (3), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 150/95 (4), insbesondere
auf Artikel 3 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der

pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien
sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in
ihrem Anhang angeführten Erzeugnisse und Zeiträume
festgelegt.

In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94
genannten pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle
im Anhang zur vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 337 vom 24. 12. 1994, S. 66.
(2) ABl. L 325 vom 14. 12. 1996, S. 5.
(3) ABl. L 387 vom 31. 12. 1992, S. 1.
(4) ABl. L 22 vom 31. 1. 1995, S. 1.
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 10. Februar 1998 zur Festlegung pauschaler
Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(ECU/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler
Einfuhrpreis

0702 00 00 204 50,7
212 106,4
624 185,9
999 114,3

0707 00 05 052 126,4
204 85,9
999 106,2

0709 10 00 220 167,4
999 167,4

0709 90 70 052 137,3
204 159,2
999 148,3

0805 10 10, 0805 10 30, 0805 10 50 052 50,1
204 34,1
212 38,1
600 57,3
624 50,5
999 46,0

0805 20 10 204 73,3
999 73,3

0805 20 30, 0805 20 50, 0805 20 70,
0805 20 90 052 53,8

204 72,6
464 82,7
600 74,4
624 82,6
662 47,6
999 68,9

0805 30 10 052 79,6
400 61,7
600 77,5
999 72,9

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 060 52,1
400 95,4
404 97,1
720 69,2
728 81,1
999 79,0

0808 20 50 388 99,4
400 87,9
512 129,1
528 102,8
999 104,8

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2317/97 der Kommission (ABl. L 321 vom 22. 11. 1997,
S. 19). Der Code „999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 326/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

zur Festsetzung der gemeinschaftlichen Erzeugerpreise und Einfuhrpreise für
Nelken und Rosen zur Anwendung der Einfuhrregelung für bestimmte Waren
des Blumenhandels aus Zypern, Israel, Jordanien, Marokko, Westjordanland und

dem Gazastreifen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 4088/87 des
Rates vom 21. Dezember 1987 zur Festlegung der Bedin-
gungen für die Anwendung von Präferenzzöllen bei der
Einfuhr bestimmter Waren des Blumenhandels aus Israel,
Jordanien, Marokko, Zypern, dem Westjordanland und
dem Gazastreifen (1), zuletzt geändert durch die Verord-
nung (EG) Nr. 1300/97 (2), insbesondere auf Artikel 5
Absatz 2 Buchstabe a),
in Erwägung nachstehender Gründe:
Gemäß Artikel 2 Absatz 2 und Artikel 3 der Verordnung
(EWG) Nr. 4088/87 werden jede zweite Woche die
gemeinschaftlichen Einfuhrpreise und Erzeugerpreise für
einblütige (Standard) Nelken und mehrblütige (Spray)
Nelken, großblütige und kleinblütige Rosen festgesetzt.
Diese Preise werden gemäß Artikel 1b der Verordnung
(EWG) Nr. 700/88 der Kommission vom 17. März 1988
zur Durchführung der Regelung bei der Einfuhr
bestimmter Waren des Blumenhandels mit Ursprung in
Zypern, Israel, Jordanien und Marokko sowie im West-
jordanland und im Gazastreifen in die Gemeinschaft (3),

zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2062/
97 (4), unter Zugrundelegung der von den Mitgliedstaaten
übermittelten gewichteten Angaben für den Zeitraum
von zwei Wochen festgesetzt. Es ist vorzusehen, daß diese
Preise schnellstmöglich festzusetzen sind, damit die
anwendbaren Einfuhrzölle bestimmt werden können. Die
vorliegende Verordnung ist deshalb unverzüglich in Kraft
zu setzen 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die gemeinschaftlichen Erzeugerpreise und Einfuhr-
preise, die in einem Zeitraum von zwei Wochen auf
einblütige (Standard) Nelken, mehrblütige (Spray)
Nelken, großblütige Rosen und kleinblütige Rosen
gemäß Artikel 1b der Verordnung (EWG) Nr. 700/88
anwendbar sind, werden im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Sie gilt vom 11. bis zum 24. Februar 1998.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 382 vom 31. 12. 1987, S. 22.
(2) ABl. L 177 vom 5. 7. 1997, S. 1.
(3) ABl. L 72 vom 18. 3. 1988, S. 16. (4) ABl. L 289 vom 22. 10. 1997, S. 1.
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ANHANG

(in ECU/100 Stück)

Zeitraum: 11. bis 24. Februar 1998

Gemeinschaftlicher
Erzeugerpreis

Einblütige
Nelken

(Standard)

Mehrblütige
Nelken
(Spray)

Großblütige
Rosen

Kleinblütige
Rosen

14,97 11,86 65,00 26,85

Gemeinschaftlicher
Einfuhrpreis

Einblütige
Nelken

(Standard)

Mehrblütige
Nelken
(Spray)

Großblütige
Rosen

Kleinblütige
Rosen

Israel 17,07 15,67 22,31 24,11

Marokko 17,01 15,77  

Zypern    

Jordanien    

Westjordanland und
Gazastreifen    
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VERORDNUNG (EG) Nr. 327/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

zur Eröffnung und Verwaltung von Einfuhrzollkontingenten für Reis und Bruch-
reis

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1095/96 des Rates
vom 18. Juni 1996 zur Anwendung der Zugeständnisse
gemäß der nach Abschluß der Verhandlungen im
Rahmen des Artikels XXIV Absatz 6 des GATT aufge-
stellten Liste CXL (1), insbesondere auf Artikel 1,

gestützt auf den Beschluß 96/317/EG des Rates vom 13.
Mai 1996 über den Abschluß der Ergebnisse der Konsul-
tationen mit Thailand gemäß Artikel XXIII des GATT ( 2),
insbesondere auf Artikel 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Im Rahmen der nach dem Beitritt Österreichs, Finnlands
und Schwedens zur Europäischen Gemeinschaft
geführten Verhandlungen gemäß Artikel XXIV Absatz 6
des GATT war ein Übereinkommen erzielt worden, ab 1.
Januar 1996 ein jährliches Einfuhrkontingent von 63 000
Tonnen für halbgeschliffenen oder vollständig geschlif-
fenen Reis des KN-Codes 1006 30 zum Zollsatz Null und
ein Kontingent von 20 000 Tonnen für geschälten Reis
des KN-Codes 1006 20 zum festen Zollsatz von 88 ECU/t
zu eröffnen. Diese Kontingente sind in die Liste betref-
fend die Europäischen Gemeinschaften gemäß Artikel II
Absatz 1 Buchstabe a) des GATT 1994 aufgenommen
worden. Während der Verhandlungen wurde mit den
Vereinigten Staaten vereinbart, daß weitere Konsulta-
tionen über die Durchführung der vereinbarten Kontin-
gente stattfinden sollten. Diese Konsultationen sind noch
nicht abgeschlossen. Einfuhren aus den Vereinigten
Staaten im Rahmen der Zollkontingente für Reis sollten
erst nach Abschluß der Konsultationen vorgesehen
werden.

Im Rahmen der Konsultationen mit Thailand gemäß
Artikel XXIII des GATT war vereinbart worden, ein
Jahreskontingent von 80 000 Tonnen Bruchreis des
KN-Codes 1006 40 00 mit einer Ermäßigung des
Einfuhrzolls um 28 ECU/t zu eröffnen.

Gemäß den vorgenannten Verpflichtungen müssen die
herkömmlichen Lieferanten bei der Verwaltung dieser
Kontingente berücksichtigt werden.

Um zu vermeiden, daß Einfuhren im Rahmen dieser
Kontingente zu Störungen des normalen Absatzes von

Reis aus der Gemeinschaftserzeugung führen, sind sie so
auf das Jahr zu verteilen, daß sie vom Gemeinschafts-
markt besser absorbiert werden können.

Um eine ordnungsgemäße Verwaltung der vorgenannten
Kontingente sicherzustellen und insbesondere zu gewähr-
leisten, daß die festgesetzten Mengen nicht überschritten
werden, sind besondere Bestimmungen für die Antragstel-
lung und die Lizenzerteilung zu erlassen. Diese Bestim-
mungen ergänzen die Bestimmungen der Verordnung
(EWG) Nr. 3719/88 der Kommission vom 16. November
1988 über gemeinsame Durchführungsvorschriften für
Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen sowie Vorausfestsetzungs-
bescheinigungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse ( 3),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1404/
97 (4), oder weichen von ihnen ab.

Es ist klarzustellen, daß die Bestimmungen der Verord-
nung (EG) Nr. 1162/95 der Kommission vom 23. Mai
1995 mit besonderen Durchführungsbestimmungen über
Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen für Getreide und Reis ( 5),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
932/97 (6), im Rahmen der vorliegenden Verordnung
Anwendung finden.

Die Kommission hat am 5. Juli 1996 Maßnahmen zur
Eröffnung und Verwaltung dieser Zollkontingente ange-
nommen, die mit der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Getreide nicht übereinstimmten. Die
Kommission stellte ihre Anwendung zurück und teilte sie
dem Rat mit. Dieser hat gemäß Artikel 23 Absatz 3 der
Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 ( 7), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 923/96 der Kommission ( 8),
innerhalb eines Monats einen anderslautenden Beschluß
gefaßt. Dieser Beschluß betrifft die Überwachung der
traditionellen Handelsströme nach der Gemeinschaft
durch die Kommission, insbesondere hinsichtlich der
Einfuhr von Kleinpackungen, sowie das mögliche Risiko
von Quersubventionen. Die vom Rat in seiner Verord-
nung (EG) Nr. 1522/96 vom 24. Juli 1996 zur Eröffnung
und Verwaltung von Einfuhrzollkontingenten für Reis
und Bruchreis (9), geändert durch die Verordnung (EG)
Nr. 112/97 der Kommission (10), eingeführten Bestim-
mungen sind daher zu übernehmen.

(1) ABl. L 146 vom 20. 6. 1996, S. 1.
(2) ABl. L 122 vom 22. 5. 1996, S. 15.

(3) ABl. L 331 vom 2. 12. 1988, S. 1.
(4) ABl. L 194 vom 23. 7. 1997, S. 5.
(5) ABl. L 117 vom 24. 5. 1995, S. 2.
(6) ABl. L 135 vom 27. 5. 1997, S. 2.
(7) ABl. L 181 vom 1. 7. 1992, S. 21.
(8) ABl. L 126 vom 24. 5. 1996, S. 37.
(9) ABl. L 190 vom 31. 7. 1996, S. 1.
(10) ABl. L 20 vom 23. 1. 1997, S. 23.
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Im Rahmen der Konsultationen mit Thailand gemäß
Artikel XXIII des GATT wurde vereinbart, einige Bestim-
mungen der Verordnung (EG) Nr. 1522/96 anzupassen,
insbesondere diejenigen über die Gültigkeitsdauer der
Einfuhrlizenzen und über die Verteilung der Kontin-
gentsmengen für geschliffenen Reis und für Bruchreis.
Um dem Ergebnis dieser Konsultationen Rechnung zu
tragen, ist die Tranche für den Monat Januar 1998 für
halbgeschliffenen und vollständig geschliffenen Reis mit
Ursprung in Thailand sowie für Bruchreis aus allen
Ländern durch eine zusätzliche Tranche zu ergänzen, die
ab dem Inkrafttreten dieser Verordnung eröffnet wird.

Im Interesse der Vereinfachung und Klarheit ist die
Verordnung (EG) Nr. 1522/96 aufzuheben und durch die
vorliegende Verordnung zu ersetzen.

Der Verwaltungsausschuß für Getreide hat innerhalb der
von seinem Vorsitzenden festgesetzten Frist nicht Stel-
lung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Folgende jährliche Zollkontingente werden für die
Einfuhr in die Gemeinschaft eröffnet:

a) 63 000 Tonnen halbgeschliffener oder vollständig
geschliffener Reis des KN-Codes 1006 30 zum Zollsatz
Null (laufende Nummer des Kontingents 09.4076), die
folgendermaßen nach Ursprungsländern aufgeschlüs-
selt werden:

— 38 721 Tonnen aus den Vereinigten Staaten von
Amerika,

— 21 455 Tonnen aus Thailand,

— 1 019 Tonnen aus Australien,

— 1 805 Tonnen aus anderen Ländern;

b) 20 000 Tonnen geschälter Reis des KN-Codes 1006 20
zum Zollsatz von 88 ECU/t (laufende Nummer des
Kontingents 09.4077), die folgendermaßen nach
Ursprungsländern aufgeschlüsselt werden:

— 10 429 Tonnen aus Australien,

— 7 642 Tonnen aus den Vereinigten Staaten von
Amerika,

— 1 812 Tonnen aus Thailand,

— 117 Tonnen aus anderen Ländern;

c) 80 000 Tonnen Bruchreis des KN-Codes 1006 40 00
mit einer Ermäßigung des in der Kombinierten
Nomenklatur festgesetzten Zollsatzes um 28 ECU/t
(laufende Nummer des Kontingents 09.4078), die
folgendermaßen nach Ursprungsländern aufgeschlüs-
selt werden:

— 41 600 Tonnen aus Thailand,

— 12 913 Tonnen aus Australien,

— 8 503 Tonnen aus Guyana,

— 7 281 Tonnen aus den Vereinigten Staaten von
Amerika,

— 9 703 Tonnen aus anderen Ländern.

(2) Abweichend von Artikel 2 Absatz 3 Unterabsatz 2
werden die in Absatz 1 Buchstaben a) und b) genannten
Mengen Reis aus den Vereinigten Staaten erst im Rahmen
der Zollkontingente eingeführt, wenn die Konsultationen
mit den Vereinigten Staaten abgeschlossen sind.

Artikel 2

(1) Die Erteilung der Einfuhrlizenzen für die in Artikel 1 genannten Kontingents-
mengen, ausgedrückt in Tonnen, erfolgt nach folgenden Tranchen:

a) für das Kontingent gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a):

Januar April Juli September

Vereinigte Staaten von Amerika 9 681 19 360 9 680 —

Thailand 10 727 5 364 5 364 —

Australien — 1 019 — —

Andere Länder — 1 805 — —

20 408 27 548 15 044 —



¬ ¬DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 37/711. 2. 98

b) für das Kontingent gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b):

Januar April Juli September

Australien 2 608 5 214 2 607 —

Vereinigte Staaten von Amerika 1 911 3 821 1 910 —

Thailand — 1 812 — —

Andere Länder — 117 — —

4 519 10 964 4 517 —

c) für das Kontingent gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe c):

Januar Juli

Thailand 29 120 12 480

Australien 6 456 6 457

Guyana 4 251 4 252

Vereinigte Staaten von Amerika 3 640 3 641

Andere Länder 4 851 4 852

48 318 31 682

(2) Damit jedoch für den Monat Januar 1998 Lizenzen
für Erzeugnisse mit Ursprung in Thailand für die Mengen
gemäß Absatz 1 Buchstabe a) und für Erzeugnisse aus
allen Ländern für die Mengen gemäß Absatz 1 Buchstabe
c) erteilt werden können, wird eine Tranche in folgender
maximalen Höhe eröffnet:

i) vollständig geschliffener oder halbgeschliffener Reis
des KN-Codes 1006 30

Ursprung Menge

Thailand 5 363

ii) Bruchreis des KN-Codes 1006 40 00

Ursprung Menge

Thailand 18 720

Australien 3 227

Guyana 2 125

Vereinigte Staaten von Amerika 1 820

Andere Länder 2 426

Die Lizenzanträge werden innerhalb der ersten zehn
Arbeitstage nach Inkrafttreten dieser Verordnung gestellt.

(3) Die Mengen, für die keine Einfuhrlizenzen für eine
Tranche erteilt werden, werden auf die nächste Tranche
des jeweiligen Kontingents übertragen.

Für die Mengen, für die keine Lizenzen für die Tranche
des Monats September erteilt werden, können gemäß
Artikel 4 Absatz 1 für alle in dem jeweiligen Kontingent
vorgesehenen Ursprungsländer Einfuhrlizenzen für eine
zusätzliche Tranche im Oktober beantragt werden; dies
gilt nicht für die Mengen gemäß Absatz 1 Buchstabe c).

Artikel 3

Beziehen sich die Einfuhrlizenzanträge auf Reis und
Bruchreis mit Ursprung in Thailand bzw. auf Reis mit
Ursprung in Australien im Rahmen der Mengen gemäß
Artikel 1, so muß ihnen das Original der Ausfuhrbeschei-
nigung beiliegen, die gemäß den Anhängen I und II
erstellt und von der zuständigen Stelle der dort genannten
Länder erteilt wurde. Die Eintragungen in die Felder 7, 8
und 9 des Anhangs I sind fakultativ. Ausfuhrlizenzen, die
für die Tranchen gemäß Artikel 2 erteilt werden, gelten
nur in dem jeweiligen Jahr.

Artikel 4

(1) Die Lizenzanträge sind bei der zuständigen Stelle
des betreffenden Mitgliedstaats während der ersten zehn
Arbeitstage des jeder Tranche entsprechenden Monats zu
stellen.

(2) Abweichend von Artikel 10 der Verordnung (EG)
Nr. 1162/95 wird die Sicherheit für die Einfuhrlizenzen
wie folgt festgesetzt:

— 46 ECU/t für die Kontingente gemäß Artikel 1 Absatz
1 Buchstabe a),
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— 22 ECU/t für die Kontingente gemäß Artikel 1 Absatz
1 Buchstabe b),

— 5 ECU/t für die Kontingente gemäß Artikel 1 Absatz
1 Buchstabe c).

(3) In Feld 8 des Lizenzantrags und der Einfuhrlizenz
sind das Ursprungsland anzugeben und die Angabe „Ja“
anzukreuzen.

(4) Die Lizenzen enthalten in Feld 24 eine der
nachstehenden Angaben:

a) für das Kontingent gemäß Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe a):

— Exención del derecho de aduana hasta la cantidad
indicada en las casillas 17 y 18 del presente certifi-
cado [Reglamento (CE) no 327/98]

— Toldfri op til den mængde, der er angivet i rubrik
17 og 18 i denne licens (Forordning (EF) nr.
327/98)

— Zollfrei bis zu der in den Feldern 17 und 18 dieser
Lizenz angegebenen Menge (Verordnung (EG) Nr.
327/98)

— Ατελ Äωr µ Äεχρι την ποσ Äοτητα που ορÄιζεται στα
τετραγωνÄιδια 17 και 18 του παρ Äοντοr πιστο-
ποιητικο Äυ [κανονισµ Äοr (ΕΚ) αριθ. 327/98]

— Exemption from customs duty up to the quantity
indicated in sections 17 and 18 of this licence
(Regulation (EC) No 327/98)

— Exemption du droit de douane jusqu’à la quantité
indiquée dans les cases 17 et 18 du présent certi-
ficat [Règlement (CE) no 327/98]

— Esenzione dal dazio doganale limitatamente alla
quantità indicata nelle caselle 17 e 18 del presente
titolo [regolamento (CE) n. 327/98]

— Vrijgesteld van douanerecht voor ten hoogste de in
de vakken 17 en 18 van dit certificaat vermelde
hoeveelheid (Verordening (EG) nr. 327/98)

— Isenção de direito aduaneiro até à quantidade indi-
cada nas casas 17 e 18 do presente certificado
[Regulamento (CE) në 327/98]

— Tullivapaa tämän todistuksen kohdissa 17 ja 18
esitettyyn määrään asti (asetus (EY) N:o 327/98)

— Tullfri upp till den mängd som anges i fält 17 och
18 i denna licens (Förordning (EG) nr 327/98);

b) für das Kontingent gemäß Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe b):

— Derecho de aduana reducido a 88 ecus/t hasta la
cantidad indicada en las casillas 17 y 18 del
presente certificado [Reglamento (CE) n o 327/98]

— Nedsat told 88 ECU/t op til den mængde, der er
angivet i rubrik 17 og 18 i denne licens (Forord-
ning (EF) nr. 327/98)

— Ermäßigter Zollsatz von 88 ECU/t bis zu der in
den Feldern 17 und 18 dieser Lizenz angegebenen
Menge (Verordnung (EG) Nr. 327/98)

— Μειωµ Äενοr δασµ Äοr σε 88 Ecu αν Äα τ Äονο µ Äεχρι
την ποσ Äοτητα που ορÄιζεται στα τετραγωνÄιδια
17 και 18 του παρ Äοντοr πιστοποιητικο Äυ [κανο-
νισµ Äοr (ΕΚ) αριθ. 327/98]

— Reduced duty to ECU 88 per tonne up to the
quantity indicated in sections 17 and 18 of this
licence (Regulation (EC) No 327/98)

— Droit réduit à 88 écus par tonne jusqu’à la quantité
indiquée dans les cases 17 et 18 du présent certi-
ficat (Règlement (CE) no 327/98)

— Dazio ridotto a 88 ECU/t limitatamente alla quan-
tità indicata nelle caselle 17 e 18 del presente titolo
(regolamento (CE) n. 327/98)

— Verminderd douanerecht van 88 ECU/ton voor ten
hoogste de in de vakken 17 en 18 van dit certificaat
vermelde hoeveelheid (Verordening (EG) nr.
327/98)

— Direito reduzido a 88 ecus/t até à quantidade indi-
cada nas casas 17 e 18 do presente certificado
[Regulamento (CE) në 327/98]

— Tulli, joka on alennettu 88 ecuun/t tämän todis-
tuksen kohdissa 17 ja 18 esitettyyn määrään asti
(asetus (EY) N:o 327/98)

— Tullsatsen nedsatt till 88 ecu/t upp till den mängd
som anges i fält 17 och 18 i denna licens (Förord-
ning (EG) nr 327/98);

c) für das Kontingent gemäß Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe c):

— Derecho de aduana reducido de 28 ecus/t hasta la
cantidad indicada en las casillas 17 y 18 del
presente certificado [Reglamento (CE) n o 327/98]

— Reduceret afgift med 28 ECU/t op til den mængde,
der er angivet i rubrik 17 og 18 i denne licens
(Forordning (EF) nr. 327/98)

— Um 28 ECU/t ermäßigter Zollsatz bis zu der in
den Feldern 17 und 18 dieser Lizenz angegebenen
Menge (Verordnung (EG) Nr. 327/98)

— Μειωµ Äενοr δασµ Äοr κατ Äα 28 Ecu αν Äα τ Äονο µ Äεχρι
την ποσ Äοτητα που ορÄιζεται στα τετραγωνÄιδια
17 και 18 του παρ Äοντοr πιστοποιητικο Äυ [κανο-
νισµ Äοr (ΕΚ) αριθ. 327/98]

— Reduced duty by ECU 28 per tonne up to the
quantity indicated in sections 17 and 18 of this
licence (Regulation (EC) No 327/98)

— Droit réduit de 28 écus par tonne jusqu’à la quan-
tité indiquée dans les cases 17 et 18 du présent
certificat (Règlement (CE) no 327/98)

— Dazio ridotto di 28 ECU/t limitatamente alla quan-
tità indicata nelle caselle 17 e 18 del presente titolo
(regolamento (CE) n. 327/98)
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— Douanerecht verminderd met 28 ECU/ton voor ten
hoogste de in de vakken 17 en 18 van dit certificaat
vermelde hoeveelheid (Verordening (EG) nr.
327/98)

— Direito reduzido em 28 ecus/t até à quantidade
indicada nas casas 17 e 18 do presente certificado
[Regulamento (CE) në 327/98]

— Tulli, jota on alennettu 28 ecua/t tämän todistuksen
kohdissa 17 ja 18 esitettyyn määrään asti (asetus
(EY) N:o 327/98)

— Tullsatsen nedsatt med 28 ecu/t upp till den
mängd som anges i fält 17 och 18 i denna licens
(Förordning (EG) nr 327/98).

(5) Dem Einfuhrlizenzantrag kann nur stattgegeben
werden, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

— Der Antrag muß von einer natürlichen oder juristi-
schen Person gestellt werden, die mindestens während
eines der drei der Antragstellung vorausgehenden
Jahre im Reishandel tätig war oder Einfuhrlizenzan-
träge im Reissektor gestellt hat und in ein öffentliches
Register eines Mitgliedstaats eingetragen war;

— der Antragsteller muß den Antrag in dem Mitglied-
staat stellen, in dem er in ein öffentliches Register
eingetragen ist. Stellt ein Interessent Anträge in zwei
oder mehreren Mitgliedstaaten, so werden alle seine
Anträge abgelehnt;

— ist keine Ausfuhrlizenz erforderlich, darf je Antrag-
steller im Rahmen der je Tranche und Ursprungsland
geltenden Höchstmenge nur ein Antrag gestellt
werden.

Artikel 5

(1) Innerhalb von zwei Arbeitstagen ab dem letzten
Tag der Frist für die Einreichung der Lizenzanträge teilen
die Mitgliedstaaten der Kommission per Fernschreiben
oder Telefax und gemäß Anhang III dieser Verordnung,
aufgeschlüsselt nach achtstelligen KN-Codes und
Ursprungsländern, die Mengen, für die Lizenzen beantragt
wurden, die Nummer der beantragten Lizenz sowie
Namen und Anschrift des Antragstellers mit.

Diese Mitteilung muß auch erfolgen, wenn in einem
Mitgliedstaat kein Antrag gestellt wurde.

Die vorgenannten Angaben sind getrennt von den
Angaben über die anderen Einfuhrlizenzanträge für Reis
und nach denselben Bestimmungen mitzuteilen.

(2) Innerhalb von zehn Tagen ab dem letzten Tag der
Frist für die Mitteilung der Mitgliedstaaten

— entscheidet die Kommission, in welchem Umfang
den Anträgen stattgegeben werden kann. Über-
schreiten die beantragten Mengen die für die betref-
fende Tranche und das betreffende Ursprungsland
verfügbaren Mengen, so setzt die Kommission einen

Kürzungssatz fest, der auf jeden Antrag angewendet
wird;

— setzt die Kommission die für die nächste Tranche und
gegebenenfalls die ergänzende Oktober-Tranche
verfügbaren Mengen fest.

(3) Hat die in Absatz 2 erster Gedankenstrich genannte
Kürzung zur Folge, daß ein oder mehrere Anträge
weniger als 20 Tonnen betreffen, so bestimmt der
Mitgliedstaat durch Losentscheid über die Zuteilung aller
dieser Mengen je Partie von 20 Tonnen sowie gegebenen-
falls über die Zuteilung der Restmengenpartie.

Artikel 6

(1) Die Einfuhrlizenzen für die Mengen, die sich aus
der Anwendung von Artikel 5 Absatz 2 ergeben, werden
innerhalb einer Frist von drei Arbeitstagen ab dem Tag
der Veröffentlichung der Entscheidung der Kommission
erteilt.

Unterschreitet die Menge, für die die Lizenz erteilt wird,
die beantragte Menge, so wird die in Artikel 4 Absatz 2
genannte Sicherheit entsprechend verringert.

(2) Abweichend von Artikel 9 der Verordnung (EWG)
Nr. 3719/88 sind die aus der Einfuhrlizenz erwachsenden
Rechte nicht übertragbar.

Artikel 7

(1) Artikel 5 Absatz 1 vierter Gedankenstrich der
Verordnung (EWG) Nr. 3719/88 findet keine Anwen-
dung.

(2) Die Zollermäßigungen gemäß Artikel 1 Absatz 1
gelten nicht für die Mengen, die im Rahmen der Toleranz
gemäß Artikel 8 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr.
3719/88 eingeführt werden.

(3) Artikel 33 Absatz 5 der Verordnung (EWG) Nr.
3719/88 findet Anwendung.

(4) Abweichend von Artikel 6 der Verordnung (EG) Nr.
1162/95 und gemäß Artikel 21 Absatz 2 der Verordnung
(EWG) Nr. 3719/88

— gelten die Einfuhrlizenzen für geschälten, vollständig
geschliffenen oder halbgeschliffenen Reis ab dem Tag
ihrer tatsächlichen Erteilung bis zum Ende des dritten
darauffolgenden Monats;

— gelten die Einfuhrlizenzen für Bruchreis ab dem Tag
ihrer tatsächlichen Erteilung bis zum 31. Dezember
des Jahres der Erteilung.

Die Gültigkeitsdauer der Einfuhrlizenzen endet jedoch
spätestens am 31. Dezember des Jahres der Erteilung.

Artikel 8

Die zuständigen Stellen übermitteln der Kommission per
Fernschreiben oder Telefax und gemäß Anhang III dieser
Verordnung nachstehende Angaben:
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— innerhalb von zwei Arbeitstagen nach der Lizenzertei-
lung die nach achtstelligen KN-Codes und nach
Ursprungsländern aufgeschlüsselten Mengen, für die
Einfuhrlizenzen erteilt wurden, das Datum der Ertei-
lung, die Nummer der erteilten Lizenz sowie Namen
und Anschrift des Lizenzinhabers;

— spätestens zwei Monate nach Ablauf der Gültigkeits-
dauer jeder Lizenz die nach achtstelligen KN-Codes,
Verpackungen und Ursprungsländern aufgeschlüs-
selten Mengen, die tatsächlich zum freien Verkehr
abgefertigt wurden, das Datum der Abfertigung zum
freien Verkehr, die Nummer der verwendeten Lizenz
sowie Namen und Anschrift des Lizenzinhabers.

Diese Mitteilungen müssen auch erfolgen, wenn keine
Lizenz erteilt wurde oder keine Einfuhr stattgefunden hat.

Artikel 9

(1) Die Kommission überwacht die nach dieser Verord-
nung eingeführten Warenmengen, um insbesondere fest-
zustellen,

— inwieweit bei den herkömmlichen Handelsströmen
nach der erweiterten Gemeinschaft in Menge und
Aufmachung bedeutsame Änderungen eingetreten
sind
und

— ob eine Quersubventionierung zwischen Ausfuhren,
denen diese Verordnung direkt zugute kommt, und
Ausfuhren, die der normalen Einfuhrbelastung unter-
liegen, stattfindet.

(2) Ist eines der in den Gedankenstrichen des Absatzes
1 genannten Kriterien erfüllt, insbesondere wenn die
Einfuhren von Reis in Verpackungen von bis zu 5 kg die
Zahl von 33 428 Tonnen übersteigen, und in jedem Fall
jährlich legt die Kommission dem Rat einen Bericht vor,
erforderlichenfalls mit Vorschlägen zur Vermeidung von
Störungen im Reissektor der Gemeinschaft.

(3) Mengen, die in Verpackungen gemäß Absatz 2
eingeführt und zum freien Verkehr abgefertigt werden,
werden gemäß Artikel 22 der Verordnung (EG) Nr.
3719/88 in den entsprechenden Einfuhrlizenzen
vermerkt.

Artikel 10

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1522/96 wird aufgehoben.

(2) Die vorliegende Verordnung gilt nicht für Lizenzen,
die gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1522/96 ausgestellt
wurden.

Artikel 11

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein-
schaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission



ANEXO I — BILAG I — ANHANG I — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑI — ANNEX I — ANNEXE I — ALLEGATO I — BIJLAGE I — ANEXO I —
LIITE I — BILAGA I

Export certificate No . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DEPARTMENT OF FOREIGN TRADE
MINISTRY OF COMMERCE

GOVERNMENT OF THAILAND

Export certificate subject to Regulation (EC) No . . ./96

Special form either for semi-milled or milled rice (Code No 1006 30), husked rice (code No 1006 20), or broken rice (code No 1006 40 00)

1. Exporter (name, address and country) 2. Importer (name, address and country)

Name:

Address:

Country:

Name:

Address:

Country:

3. Shipped per 4. Country/Countries of destination in EC

� Conventional

� Container

5. Type of Thai rice/R.S. Code No 6. Weight metric tonnes 7. Packing

Gross weight:

Net weight:

8. No and date of invoice 9. No and date of B/L

We hereby certify that the abovementioned products are produced in and are exported from Thailand.

Department of Foreign Trade

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Name and signature of authorized official and stamp

Date of issue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

THIS CERTIFICATE IS VALID FOR 120 DAYS FROM THE DATE OF ISSUE AND IN ANY CASE ONLY UNTIL 31 DECEMBER OF THE YEAR OF ISSUE

For use of EC authorities

Serial No . . . . . . . . . . . . . . . . . . .





ANHANG II

„ANEXO II — BILAG II — ANHANG II — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ II — ANNEX II — ANNEXE II — ALLEGATO II — BIJLAGE II —
ANEXO II — LIITE II — BILAGA II

Export certificate No . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

COMMONWEALTH OF AUSTRALIA
REPRESENTED BY THE

DEPARTMENT OF PRIMARY INDUSTRIES AND ENERGY

EXPORT LICENCE

for semi-milled or milled rice (code No 1006 30) and husked rice (code No 1006 20)

1. Exporter 2. Importer

Name:

Address:

Country:

Name:

Address:

Country:

3. Country/Countries of destination in EU 4. Type of rice/specification 5. Consignment weight metric tonnes

Milled/Semi-milled (code No 1006 30)

Husked/Brown (code No 1006 20)

Net weight:

Department of Primary Industries and Energy

by its Delegate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Signature

Date of issue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Date of Expiry . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

For use by EU authorities

“
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ANHANG III

REIS — Verordnung (EG) Nr. 327/98

Einfuhrlizenzantrag (1)

Erteilung der Einfuhrlizenz (1)

Abfertigung zum freien Verkehr ( 1)

Empfänger: GD VI-C-2 Fax: 0032/2/296 60 21

Absender:

Datum Lizenz-Nr. KN-Code Menge
(t) Ursprungsland Name und Anschrift des

Antragstellers/Lizenzinhabers
Verpackung

@5 kg

(1) Unzutreffendes streichen.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 328/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

über den Umfang, in dem den Anträgen auf Einfuhrlizenzen für bestimmte
Milch- und Milcherzeugnisse stattgegeben werden kann, die im Januar 1998 im
Rahmen der Regelungen gemäß den Europa-Abkommen zwischen der Gemein-
schaft und der Republik Polen und Bulgarien und der Regelung gemäß dem
Freihandelsabkommen zwischen der Gemeinschaft und den baltischen Staaten

eingereicht wurden

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2508/97 der
Kommission vom 15. Dezember 1997 zur Festlegung der
den Sektor Milch und Milcherzeugnisse betreffenden
Durchführungsbestimmungen zu den Regelungen gemäß
den Europa-Abkommen zwischen der Gemeinschaft und
der Republik Ungarn, der Republik Polen, der Tschechi-
schen Republik, der Slowakischen Republik, Bulgarien
und Rumänien, zu der Regelung gemäß den Freihandels-
abkommen zwischen der Gemeinschaft und den balti-
schen Staaten und zu der Regelung gemäß dem Interims-
abkommen zwischen der Gemeinschaft und Slowenien
sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 584/
92, (EG) Nr. 1588/94, (EG) Nr. 1713/95 und (EG) Nr.
455/97 (1), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 4,
in Erwägung nachstehender Gründe:
Die Anträge auf Einfuhrlizenzen für die in der Verord-
nung (EG) Nr. 2508/97 genannten Erzeugnisse über-
schreiten bei bestimmten Erzeugnissen die für diese

Erzeugnisse verfügbaren Mengen. Infolgedessen müssen
für bestimmte, für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni
1998 beantragte Mengen Zuteilungskoeffizienten festge-
legt werden 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 1998
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2508/97 beantragten
Einfuhrlizenzen werden für die im Anhang genannten
Ursprungsländer und Erzeugnisse der KN-Codes ange-
nommen. Auf die beantragten Mengen wird der ebenfalls
im Anhang angegebene Zuteilungskoeffizient angewandt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 345 vom 16. 12. 1997, S. 31.
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ANHANG

Land Polen Estland Bulgarien

KN-Codes 0402 10 19
0402 21 19
0402 21 99

0405 10 11
0405 10 19
0405 10 30
0405 10 50
0405 10 90
0405 20 90

0406 0402 10 19
0402 21 19

0405 10 11
0405 10 19

0406 0406

Zuteilungskoeffizient 0,0093 0,0106 0,1818 0,0097 0,0099 1,0000 0,6630
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VERORDNUNG (EG) Nr. 329/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

zur Erteilung von Ausfuhrlizenzen des Systems A1 für Obst und Gemüse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2190/96 der
Kommission vom 14. November 1996 mit Durch-
führungsbestimmungen zur Verordnung (EWG) Nr.
1035/72 des Rates hinsichtlich der Ausfuhrerstattungen
für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 213/98 (2), insbesondere auf Artikel
2 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Mengen, für die außerhalb der Nahrungsmittelhilfe
Ausfuhrlizenzen des Systems A1 erteilt werden dürfen,
sind festgelegt durch die Verordnung (EG) Nr. 8/98 der
Kommission (3).

Durch Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 2190/96 sind
die Bedingungen festgelegt, unter denen die Kommission
Sondermaßnahmen treffen kann, um zu verhindern, daß
die Mengen überschritten werden, für die Lizenzen des
Systems A1 erteilt werden dürfen.

Nach Kenntnis der Kommission würden diese Mengen
nach Verringerung bzw. Vergrößerung gemäß Artikel 2
Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2190/96 überschritten,

wenn die Lizenzen unbegrenzt erteilt würden, die ab 5.
Februar 1998 für Mandeln ohne Schale beantragt werden.
Für die am 5. Februar 1998 beantragten Erzeugnis-
mengen sollten deshalb die Lizenzen zu bestimmten
Sätzen erteilt und die im selben Antragszeitraum, aber
nach dem genannten Datum gestellten Anträge auf Ertei-
lung von Lizenzen des Systems A1 abgelehnt werden 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Ausfuhrlizenzen des Systems A1, die am 5. Februar 1998
gemäß Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 8/98 für
Mandeln ohne Schale beantragt werden, werden höch-
stens für den beantragten Mengenanteil von 5,2 % erteilt.

Für das genannte Erzeugnis werden Anträge auf Erteilung
von Lizenzen des Systems A1, die nach dem 5. Februar
1998 und vor dem 11. März 1998 gestellt werden, abge-
lehnt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 292 vom 15. 11. 1996, S. 12.
(2) ABl. L 22 vom 29. 1. 1998, S. 8.
(3) ABl. L 3 vom 7. 1. 1998, S. 5.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 330/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

betreffend die Erteilung von Einfuhrlizenzen für frisches, gekühltes oder gefro-
renes hochwertiges Rindfleisch

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 936/97 der
Kommission vom 27. Mai 1997 zur Eröffnung und
Verwaltung von Zollkontingenten für hochwertiges
frisches, gekühltes oder gefrorenes Rindfleisch und gefro-
renes Büffelfleisch (1), zuletzt geändert durch die Verord-
nung (EG) Nr. 260/98 (2),

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Verordnung (EG) Nr. 936/97 sieht in den Artikeln 4
und 5 die Bedingungen für Anträge auf und die Erteilung
von Einfuhrlizenzen für das in Artikel 2 Buchstabe f)
genannte Fleisch vor.

Die Verordnung (EG) Nr. 936/97 hat in Artikel 2 Buch-
stabe f) die Menge frischen, gekühlten oder gefrorenen
hochwertigen Rindfleischs mit Ursprung in und
Herkunft aus den Vereinigten Staaten von Amerika und
Kanada, die im Zeitraum vom 1. Juli 1997 bis zum 30.

Juni 1998 unter besonderen Bedingungen eingeführt
werden kann, auf 11 500 Tonnen festgesetzt.

Es ist darauf hinzuweisen, daß die in dieser Verordnung
vorgesehenen Lizenzen während ihrer gesamten Gültig-
keitsdauer nur unter Berücksichtigung der tierseuchen-
rechtlichen Regelungen verwendet werden können 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Jedem vom 1. bis 5. Februar 1998 eingereichten
Einfuhrlizenzantrag für frisches, gekühltes oder gefro-
renes hochwertiges Rindfleisch gemäß Artikel 2 Buch-
stabe f) der geänderten Verordnung (EG) Nr. 936/97 wird
vollständig stattgegeben.

(2) Anträge auf Lizenzen können gemäß Artikel 5 der
Verordnung (EG) Nr. 936/97 in den ersten fünf Tagen
des Monats März 1998 für 3 552 Tonnen gestellt werden.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 137 vom 28. 5. 1997, S. 10.
(2) ABl. L 25 vom 31. 1. 1998, S. 42.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 331/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

zur vorläufigen Aussetzung der Erteilung von Lizenzen für die Ausfuhr von
Milcherzeugnissen und zur Bestimmung des Umfangs, in dem nicht erledigten

Ausfuhrlizenzanträgen stattgegeben wird

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN

GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rates
vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorganisa-
tion für Milch und Milcherzeugnisse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1587/96 (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1466/95 der
Kommission vom 27. Juni 1995 mit besonderen Durch-
führungsvorschriften für Ausfuhrerstattungen im Sektor
Milch und Milcherzeugnisse (3), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 2497/97 (4), insbesondere auf Artikel
8 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Der Markt für Milcherzeugnisse ist durch eine gewisse
Instabilität gekennzeichnet. Es muß deshalb verhindert
werden, daß aus spekulativen Gründen Anträge gestellt
werden, die Wettbewerbsverzerrungen zwischen den
Ausführern und eine Unterbrechung der Ausfuhr der

genannten Erzeugnisse während des fraglichen verblei-
benden Zeitraums zur Folge haben könnten. Die Ertei-
lung von Lizenzen sollte deshalb für die betreffenden
Erzeugnisse vorübergehend ausgesetzt werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Die Erteilung von Lizenzen für die Ausfuhr von im
Anhang genannten Milcherzeugnissen wird für den Zeit-
raum vom 11. bis 17. Februar 1998 ausgesetzt.

(2) Den ab 4. Februar 1998 eingereichten Anträgen, die
noch nicht erledigt sind, für die aber ab 11. Februar 1998
Lizenzen für die im Anhang genannten Milcherzeugnisse
erteilt werden müßten, wird stattgegeben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 148 vom 28. 6. 1968, S. 13.
(2) ABl. L 206 vom 16. 8. 1996, S. 21.
(3) ABl. L 144 vom 28. 6. 1995, S. 22.
(4) ABl. L 345 vom 16. 12. 1997, S. 12.
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ANHANG

Erzeugniscode

0401 10 10 9000
0401 10 90 9000
0401 20 11 9100
0401 20 11 9500
0401 20 19 9100
0401 20 19 9500
0401 20 91 9100
0401 20 91 9500
0401 20 99 9100
0401 20 99 9500
0401 30 11 9100
0401 30 11 9400
0401 30 11 9700
0401 30 19 9100
0401 30 19 9400
0401 30 19 9700
0401 30 31 9100
0401 30 31 9400
0401 30 31 9700
0401 30 39 9100
0401 30 39 9400
0401 30 39 9700
0401 30 91 9100
0401 30 91 9400
0401 30 91 9700
0401 30 99 9100
0401 30 99 9400
0401 30 99 9700
0402 91 11 9110
0402 91 11 9120
0402 91 11 9310
0402 91 11 9350
0402 91 11 9370
0402 91 19 9110
0402 91 19 9120
0402 91 19 9310
0402 91 19 9350
0402 91 19 9370
0402 91 31 9100
0402 91 31 9300
0402 91 39 9100

Erzeugniscode

0402 91 39 9300
0402 91 51 9000
0402 91 59 9000
0402 91 91 9000
0402 91 99 9000
0402 99 11 9110
0402 99 11 9130
0402 99 11 9150
0402 99 11 9310
0402 99 11 9330
0402 99 11 9350
0402 99 19 9110
0402 99 19 9130
0402 99 19 9150
0402 99 19 9310
0402 99 19 9330
0402 99 19 9350
0402 99 31 9110
0402 99 31 9150
0402 99 31 9300
0402 99 31 9500
0402 99 39 9110
0402 99 39 9150
0402 99 39 9300
0402 99 39 9500
0402 99 91 9000
0402 99 99 9000
0403 10 11 9400
0403 10 11 9800
0403 10 13 9800
0403 10 19 9800
0403 10 31 9400
0403 10 31 9800
0403 10 33 9800
0403 10 39 9800
0403 90 11 9000
0403 90 13 9200
0403 90 13 9300
0403 90 13 9500
0403 90 13 9900
0403 90 19 9000

Erzeugniscode

0403 90 31 9000
0403 90 33 9200
0403 90 33 9300
0403 90 33 9500
0403 90 33 9900
0403 90 39 9000
0403 90 51 9100
0403 90 51 9300
0403 90 53 9000
0403 90 59 9110
0403 90 59 9140
0403 90 59 9170
0403 90 59 9310
0403 90 59 9340
0403 90 59 9370
0403 90 59 9510
0403 90 59 9540
0403 90 59 9570
0403 90 61 9100
0403 90 61 9300
0403 90 63 9000
0403 90 69 9000
0404 90 21 9100
0404 90 21 9910
0404 90 21 9950
0404 90 23 9120
0404 90 23 9130
0404 90 23 9140
0404 90 23 9150
0404 90 23 9911
0404 90 23 9913
0404 90 23 9915
0404 90 23 9917
0404 90 23 9919
0404 90 23 9931
0404 90 23 9933
0404 90 23 9935
0404 90 23 9937
0404 90 23 9939
0404 90 29 9110
0404 90 29 9115

Erzeugniscode

0404 90 29 9120
0404 90 29 9130
0404 90 29 9135
0404 90 29 9150
0404 90 29 9160
0404 90 29 9180
0404 90 81 9100
0404 90 81 9910
0404 90 81 9950
0404 90 83 9110
0404 90 83 9130
0404 90 83 9150
0404 90 83 9170
0404 90 83 9911
0404 90 83 9913
0404 90 83 9915
0404 90 83 9917
0404 90 83 9919
0404 90 83 9931
0404 90 83 9933
0404 90 83 9935
0404 90 83 9937
0404 90 89 9130
0404 90 89 9150
0404 90 89 9930
0404 90 89 9950
0404 90 89 9990
2309 10 70 9100
2309 10 70 9200
2309 10 70 9300
2309 10 70 9500
2309 10 70 9600
2309 10 70 9700
2309 10 70 9800
2309 90 70 9100
2309 90 70 9200
2309 90 70 9300
2309 90 70 9500
2309 90 70 9600
2309 90 70 9700
2309 90 70 9800
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VERORDNUNG (EG) Nr. 332/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

zur Festsetzung der landwirtschaftlichen Umrechnungskurse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 des
Rates vom 28. Dezember 1992 über die Rechnungsein-
heit und die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik
anzuwendenden Umrechnungskurse ( 1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 150/95 ( 2), insbesondere
auf Artikel 3 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die landwirtschaftlichen Umrechnungskurse wurden mit
der Verordnung (EG) Nr. 270/98 der Kommission ( 3) fest-
gesetzt.

Nach Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3813/92 wird
der landwirtschaftliche Umrechnungskurs einer Währung
vorbehaltlich der Anwendung von Bestätigungsfristen
geändert, wenn die Abweichung gegenüber dem reprä-
sentativen Marktkurs eine bestimmte Schwelle über-
schreitet.

Die repräsentativen Marktkurse werden für Basisreferenz-
zeiträume bestimmt, gegebenenfalls für Bestätigungsfri-
sten gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr.
1068/93 der Kommission vom 30. April 1993 mit
Durchführungsvorschriften für die Bestimmung und
Anwendung der im Agrarsektor verwendeten Umrech-
nungskurse (4), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 1482/96 (5). Überschreitet der absolute Wert der
Differenz zwischen den auf der Grundlage des Durch-
schnitts der Ecu-Kurse an drei aufeinanderfolgenden
Börsentagen berechneten Abweichungen zweier mitglied-
staatlicher Währungen 6 Prozentpunkte, werden die
repräsentativen Marktkurse nach Absatz 2 des genannten
Artikels unter Zugrundelegung von drei berücksichtigten
Tagen berichtigt.

Infolge der vom 1. bis 10. Februar 1998 festgestellten
Wechselkurse müssen für die schwedische Krone neue
landwirtschaftliche Umrechnungskurse festgesetzt
werden.

Gemäß Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr.
1068/93 wird ein im voraus festgesetzter landwirtschaftli-
cher Umrechnungskurs berichtigt, wenn er um mehr als
4 Prozentpunkte von dem Umrechnungskurs abweicht,
der am Tag des maßgeblichen Tatbestands gilt. Der im
voraus festgesetzte landwirtschaftliche Umrechnungskurs
wird in diesem Fall dem geltenden Kurs bis auf 4
Prozentpunkte angenähert. Es sollte der Kurs festgelegt
werden, der den im voraus festgesetzten landwirtschaftli-
chen Umrechnungskurs ersetzt 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die landwirtschaftlichen Umrechnungskurse sind in
Anhang I festgesetzt.

Artikel 2

In dem in Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung (EWG)
Nr. 1068/93 genannten Fall wird der im voraus festge-
setzte landwirtschaftliche Umrechnungskurs ersetzt durch
den Ecu-Kurs gemäß Anhang II
 Tabelle A, wenn der letztere größer als der im voraus

festgesetzte Kurs ist, oder
 Tabelle B, wenn der letztere kleiner als der im voraus

festgesetzte Kurs ist.

Artikel 3

Die Verordnung (EG) Nr. 270/98 wird aufgehoben.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 387 vom 31. 12. 1992, S. 1.
(2) ABl. L 22 vom 31. 1. 1995, S. 1.
(3) ABl. L 25 vom 31. 1. 1998, S. 79.
(4) ABl. L 108 vom 1. 5. 1993, S. 106.
(5) ABl. L 188 vom 27. 7. 1996, S. 22.
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ANHANG I

Landwirtschaftliche Umrechnungskurse

1 ECU = 40,9321 belgische/luxemburgische
Franken

7,54917 dänische Kronen
1,98243 Deutsche Mark

312,011 griechische Drachmen
201,690 portugiesische Escudos

6,68769 französische Franken
6,02811 finnische Mark
2,23273 niederländische Gulden
0,785663 irische Pfund

1 973,93 italienische Lire
13,9485 österreichische Schillinge

167,153 spanische Peseten
8,76111 schwedische Kronen
0,695735 Pfund Sterling

ANHANG II

Im voraus festgesetzte und angepaßte landwirtschaftliche Umrechnungskurse

Tabelle A Tabelle B

1 ECU = 39,3578 belgische/luxemburgische
Franken

1 ECU = 42,6376 belgische/luxemburgische
Franken

7,25882 dänische Kronen 7,86372 dänische Kronen
1,90618 Deutsche Mark 2,06503 Deutsche Mark

300,011 griechische Drachmen 325,011 griechische Drachmen
193,933 portugiesische Escudos 210,094 portugiesische Escudos

6,43047 französische Franken 6,96634 französische Franken
5,79626 finnische Mark 6,27928 finnische Mark
2,14686 niederländische Gulden 2,32576 niederländische Gulden
0,755445 irische Pfund 0,818399 irische Pfund

1 898,01 italienische Lire 2 056,18 italienische Lire
13,4120 österreichische Schillinge 14,5297 österreichische Schillinge

160,724 spanische Peseten 174,118 spanische Peseten
8,42414 schwedische Kronen 9,12616 schwedische Kronen
0,668976 Pfund Sterling 0,724724 Pfund Sterling
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VERORDNUNG (EG) Nr. 333/98 DER KOMMISSION

vom 10. Februar 1998

über die Erteilung von Einfuhrlizenzen für Knoblauch mit Ursprung in China

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates
vom 28. Oktober 1996 über eine gemeinsame Markt-
organisation für Obst und Gemüse (1), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 2520/97 der Kommission (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 903/97 der
Kommission vom 21. Mai 1997 über eine Schutzmaß-
nahme bei der Einfuhr von Knoblauch mit Ursprung in
China (3), insbesondere auf Artikel 1 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

In Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 1859/93 der
Kommission (4), geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1662/94 (5), wird aus Drittländern eingeführter Knob-
lauch in der Gemeinschaft nur gegen Vorlage einer
Einfuhrlizenz zum freien Verkehr abgefertigt.

Gemäß Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 903/
97 werden für die zwischen dem 1. Juni 1997 und 31.
Mai 1998 gestellten Anträge Einfuhrlizenzen für Knob-
lauch mit Ursprung in China nur im Rahmen einer
monatlichen Höchstmenge erteilt.

Nach den Kriterien gemäß Artikel 1 Absatz 2 der vorge-
nannten Verordnung und in Anbetracht der bereits
erteilten Einfuhrlizenzen überschreiten die am 5. Februar

1998 beantragten Mengen die in der genannten Verord-
nung für den Monat Februar 1998 genannte monatliche
Höchstmenge. Daher ist festzulegen, in welchem Umfang
für diese Anträge Einfuhrlizenzen erteilt werden können.
Infolgedessen ist die Erteilung von Lizenzen für Anträge
auszusetzen, die nach dem 5. Februar 1998 und vor dem
5. März 1998 gestellt werden 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

In Anbetracht der der Kommission am 9. Februar 1998
vorliegenden Informationen werden die am 5. Februar
1998 beantragten Einfuhrlizenzen gemäß Artikel 1 der
Verordnung (EWG) Nr. 1859/93 für Knoblauch des KN-
Codes 0703 20 00 mit Ursprung in China für eine Menge
erteilt, die 0,05249 % der beantragten Menge entspricht.

Den nach dem 5. Februar 1998 und vor dem 5. März
1998 gestellten Anträgen auf Erteilung einer Einfuhrli-
zenz für die vorgenannten Erzeugnisse wird nicht stattge-
geben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 11. Februar 1998 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 10. Februar 1998

Für die Kommission
Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 297 vom 21. 11. 1996, S. 1.
(2) ABl. L 346 vom 17. 12. 1997, S. 41.
(3) ABl. L 130 vom 22. 5. 1997, S. 6.
(4) ABl. L 170 vom 13. 7. 1993, S. 10.
(5) ABl. L 176 vom 9. 7. 1994, S. 1.
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